
Aus der Satzung der CJD Kinder- und Jugendstiftung: 
Die CJD Kinder- und Jugendstiftung unterstützt die Aufgaben des Christlichen Jugenddorfwerk Deutschlands gemeinnütziger e. V. (CJD). Die CJD Kinder- 
und Jugendstiftung wird mit Erträgen aus ihrem Stiftungsvermögen und den Zustiftungen Chancengeber für die junge Generation. Die Stiftung verfolgt 
ausschließlich und unmittelbar mildtätige Zwecke. Sie verfolgt damit steuerbegünstigte Zwecke im Sinne der Abgabenordnung (§§ 51 bis 68 AO) 

Vorstand: Berthold Kuhn (Vorsitzender), Oliver Stier (stellv. Vorsitzender), Geschäftsführung: Alexander Leitow, Stiftungsrat: Hartmut Hühnerbein (Vorsitzender), 
Herwarth von Plate (stellv. Vorsitzender), Dr. Kornelie Schütz-Scheifele, Ulrich Paetsch, Dr. Rupert Antes 

 

Stifterdarlehen mit Globalbürgschaft 
Vertragsnummer: 

Zwischen 

geboren am  als Darlehensgeber*in 

und der 

CJD Kinder- und Jugendstiftung 
Teckstr. 23 
73061 Ebersbach 
als Darlehensnehmerin 

wird folgender Stifterdarlehensvertrag geschlossen: 

§ 1 Darlehen & Konto

Der/die Darlehensgeber*in gewährt der Darlehensnehmerin ein Darlehen zur Unterstützung 
ihrer satzungsgemäßen Zwecke in Höhe von 

        EUR, in Worten:                                                                                          EUR 
Die Satzungszwecke der Darlehensnehmerin sind diesem Vertrag als Anlage 1 beigefügt. 

Die Zahlung des Darlehensbetrages erfolgt auf das folgende Konto der CJD Kinder- und 
Jugendstiftung, das speziell für die Stifterdarlehen eingerichtet ist:  

Bank: SozialBank 
IBAN: DE24 3702 0500 0020 1944 21 
BIC: BFSW DE33 XXX 

Der Vertrag wird mit Gutschrift der oben genannten Darlehenssumme auf das genannte Konto bei 
der SozialBank wirksam. Die aus dem Darlehensvermögen erwirtschafteten Erträge verwendet der 
Darlehensnehmer unmittelbar und zeitnah für seine satzungsgemäßen Zwecke. 
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§ 2 Zinsen & Tilgung

Das Darlehen wird kostenfrei und zinslos gewährt und ist während der Laufzeit tilgungsfrei. Weder 
für die Darlehensgewährung noch über die Erträge kann eine steuerliche Zuwendungsbestätigung 
ausgestellt werden. 

§ 3 Sicherheit

Zur Sicherung des Rückzahlungsanspruchs des Darlehensgebers übernimmt die Bank für 
Sozialwirtschaft AG als Bürgschaftsgeberin die als Anlage 2 in Kopie beigefügte Bürgschaft, deren 
Bestimmungen Bestandteil dieses Vertrags sind. Die Bürgschaft erlischt, wenn und soweit das 
Darlehen zurückgezahlt wird. Der/die Darlehensgeber*in ist damit einverstanden, dass die Bank 
für Sozialwirtschaft AG eine Kopie dieses Darlehensvertrages erhält. Die Bank hat sich dazu 
verpflichtet, die Daten des/der Darlehensgeber*in ausschließlich im Zusammenhang mit diesem 
Darlehensvertrag und der Globalbürgschaft zu verwenden.    

§ 4 Datenschutzhinweis

Ihre persönlichen Daten werden von der Darlehensnehmerin ausschließlich zum Zweck der 
Abwicklung Ihres Stifterdarlehens und zur Erfüllung gesetzlicher Verpflichtungen verarbeitet. Wir 
behandeln Ihre Daten vertraulich und geben sie nicht ohne Ihre ausdrückliche Zustimmung an 
Dritte weiter, es sei denn, wir sind gesetzlich dazu verpflichtet. Auf § 3 Satz 3f. wird hingewiesen. 
Weitere Informationen zum Datenschutz und Ihren Rechten finden Sie in unserer 
Datenschutzerklärung unter https://www.cjd.de/de/datenschutzerklaerung. 

§ 5 Laufzeit & Kündigung

Das Darlehen wird auf unbestimmte Zeit gewährt und kann von dem/der Darlehensgeber*in 
erstmals nach 12 Monaten und danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten gekündigt werden. 
Die Kündigung bedarf der Schriftform. Teilkündigungen sind ebenfalls möglich, insoweit noch ein 
Darlehensrestbetrag von mindestens EUR 5.000,00 verbleibt. Die Darlehensrückzahlung erfolgt auf 
ein von dem/der Darlehensgeber*in anzugebendes Konto. Auch Darlehens-erhöhungen sind in 
EUR 5.000,00-Schritten möglich. 

§ 6 Geldanlage und Informationspflicht

Die Darlehensnehmerin legt das von dem/der Darlehensgeber*in zur Verfügung gestellte Darlehen 
bei der SozialBank an. Die Geldanlage erfolgt nach den ethischen Grundsätzen der 
Darlehensnehmerin und den Anlagerichtlinien der Bank. Die Darlehensnehmerin verpflichtet sich, 
den/die Darlehensgeber*in einmal jährlich über die Arbeit der CJD Kinder- und Jugendstiftung und 
die Verwendung der Mittel zu informieren. 

§ 7 Schlussbestimmung

Eine Teilunwirksamkeit des Vertrages führt nicht zur Unwirksamkeit des ganzen Vertrages. Soweit 
möglich wird die unwirksame Regelung durch eine wirksame ersetzt, die der Ursprungsregelung 
möglichst nahekommt. 
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________________________________________________________________ 
Ort, Datum    Unterschrift Darlehensgeber*in 

________________________________________________________________ 
Ort, Datum Unterschrift Vorstand 
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PN
 5

20
18

9 
Ve

rt
ra

g 
20

19
11

31
 

11111
111111

1111 II
II II II

I III I
I 

66
60

15
39

92
 

G
lo

ba
lb

ür
gs

ch
af

ts
ve

rt
ra

g 
zu

 G
un

st
en

 D
ri

tt
er

 
Zw

is
ch

en
 

S
oz

ia
lB

an
k 

A
G

 

'K
on

ra
d-

A
de

na
ue

r-
U

fe
r 8

5 

50
66

8 
Kö

ln
 

un
d 

C
JD

 K
in

de
r-

 u
nd

 J
ug

en
ds

tif
tu

ng
 

Te
ck

st
r. 

23
 

73
06

1 
E

be
rs

ba
ch

 a
n 

de
r 

Fi
ls

 

-n
ac

hf
ol

ge
nd

 d
ie

 B
ür

gs
ch

af
ts

ge
be

rin
 g

en
an

nt
 -

-n
ac

hf
ol

ge
nd

 B
ür

gs
ch

af
ts

ne
hm

er
 g

en
an

nt
 -

D
em

 B
ür

gs
ch

af
ts

ne
hm

er
 w

er
de

n 
vo

n 
D

rit
te

n 
(S

tif
te

r, 
Tr

eu
gu

tg
eb

er
) D

ar
le

he
n 

ge
w

äh
rt.

 D
ie

se
 D

ar
le

he
n 

w
er

de
n 

au
f e

in
 S

am
m

el
ko

nt
o,

 d
as

 d
er

 B
ür

gs
ch

af
ts

ne
hm

er
 b

ei
 d

er
 B

ür
gs

ch
af

ts
ge

be
rin

 z
u 

di
es

em
 

Zw
ec

ke
 u

nt
er

hä
lt,

 e
in

ge
za

hl
t u

nd
 a

ns
ch

lie
ße

nd
 z

ur
 E

rz
ie

lu
ng

 v
on

 K
ap

ita
le

rtr
äg

en
 b

ei
 d

er
 

B
ür

gs
ch

af
ts

ge
be

rin
 a

ng
el

eg
t. 

D
ie

 D
ar

le
he

n 
si

nd
 u

nv
er

zi
ns

lic
h,

 k
ön

ne
n 

ab
er

 m
it 

ei
ne

r i
m

 je
w

ei
lig

en
 

S
tif

te
rd

ar
le

he
ns

ve
rtr

ag
 g

en
an

nt
en

 F
ris

t g
ek

ün
di

gt
 w

er
de

n.
 D

er
 R

üc
kz

ah
lu

ng
sa

ns
pr

uc
h 

de
r 

D
ar

le
he

ns
ge

be
r s

ol
l m

it 
di

es
er

 B
ür

gs
ch

af
t a

bg
es

ic
he

rt 
w

er
de

n.
 

1.
 

D
ie

 B
ür

gs
ch

af
ts

ge
be

rin
 ü

be
rn

im
m

t h
ie

rm
it 

di
e 

se
lb

st
sc

hu
ld

ne
ris

ch
e 

B
ür

gs
ch

af
t u

nt
er

 V
er

zi
ch

t a
uf

 d
ie

 
E

in
re

de
 d

er
 A

nf
ec

ht
ba

rk
ei

t u
nd

 A
uf

re
ch

en
ba

rk
ei

t (
§ 

77
0 

B
G

B
) s

ow
ie

 d
er

 V
or

au
sk

la
ge

 (§
 7

71
 B

G
B

) z
ur

 
S

ic
he

ru
ng

 d
es

 R
üc

kz
ah

lu
ng

sa
ns

pr
uc

hs
 d

er
 je

w
ei

lig
en

 D
ar

le
he

ns
ge

be
r. 

D
ie

 B
ür

gs
ch

af
t w

ird
 e

rs
t n

ac
h 

E
in

ga
ng

 d
es

 D
ar

le
he

ns
be

tra
ge

s 
au

f d
em

 S
am

m
el

ko
nt

o 
IB

A
N

 D
E

24
 3

70
2 

05
00

 0
02

0 
19

44
 2

1 
w

irk
sa

m
. D

ie
 G

es
am

ts
um

m
e 

al
le

r v
er

bü
rg

te
n 

D
ar

le
he

n 
da

rf
 1

.0
00

.0
00

,0
0 

E
ur

o 
ni

ch
t ü

be
rs

te
ig

en
, d

ie
 

B
ür

gs
ch

af
ts

ge
be

rin
 b

ür
gt

 in
sg

es
am

t m
ax

im
al

 fü
r d

ie
se

n 
B

et
ra

g.
 

2.
 

N
ac

h 
E

in
ga

ng
 d

es
 D

ar
le

he
ns

be
tra

ge
s 

au
f d

em
 S

am
m

el
ko

nt
o 

erw
er

be
n 

di
e 

D
ar

le
he

ns
ge

be
r d

ie
 

R
ec

ht
e 

au
s 

di
es

er
 B

ür
gs

ch
af

t u
nm

itt
el

ba
r, 

§ 
32

8 
A

bs
. 1

 B
G

B
. D

ie
 V

er
tra

gs
ch

lie
ße

nd
en

 s
in

d 
ni

ch
t 

be
re

ch
tig

t, 
di

es
es

 R
ec

ht
 o

hn
e 

Zu
st

im
m

un
g 

de
s 

je
w

ei
lig

en
 D

ar
le

he
ns

ge
be

rs
 z

u 
än

de
rn

. 

3.
 

Zu
r 

In
an

sp
ru

ch
na

hm
e 

au
s 

de
r B

ür
gs

ch
af

t m
us

s 
de

r 
D

ar
le

he
ns

ge
be

r d
en

 D
ar

le
he

ns
ve

rtr
ag

 m
it 

de
m

 
B

ür
gs

ch
af

ts
ne

hm
er

.im
 O

rig
in

al
 v

or
le

ge
n.

 

4.
 

D
ie

se
 G

lo
ba

lb
ür

gs
ch

af
t d

ar
f n

ur
 fü

r D
ar

le
he

n 
ve

rw
en

de
t w

er
de

n,
 w

ie
 s

ie
 in

 d
er

 P
rä

am
be

l b
es

ch
rie

be
n 

si
nd

. D
ie

 e
in

ze
ln

e 
B

ür
gs

ch
af

t w
ird

 e
rs

t w
irk

sa
m

, w
en

n 
de

re
n 

B
ed

in
gu

ng
en

 d
ur

ch
 d

en
 D

ar
le

he
ns

ge
be

r 
an

ge
no

m
m

en
 w

or
de

n 
si

nd
. 

r'N
 5

20
18

9 
Ve

rt
ra

g 
20

19
11

31
 

Se
ite

 2
 v

on
 2

 z
um

 G
lo

ba
lb

ür
gs

ch
af

ts
ve

rtr
ag

 z
u 

G
un

st
en

 D
rit

te
r v

om
 0

5.
11

.2
02

4 

5.
 

Da
he

r e
rm

äc
ht

ig
t d

ie
 B

ür
gs

ch
af

ts
ge

be
rin

 d
en

 B
ür

gs
ch

af
ts

ne
hm

er
, d

ie
 B

ür
gs

ch
aft

se
rk

lä
ru

ng
 in

 d
en

 
Da

rle
he

ns
ve

rtr
ag

 m
it 

de
n 

je
w

ei
lig

en
 D

ar
le

he
ns

ge
be

rn
 a

uf
zu

ne
hm

en
. H

ie
rz

u 
w

ird
 s

ie
 fo

lg
en

de
 

Fo
rm

ul
ie

ru
nQ

 v
er

w
en

de
n:

 

"Z
ur

 S
ic

he
ru

ng
 d

es
 R

üc
kz

ah
lu

ng
sa

ns
pr

uc
hs

 d
es

 D
ar

le
he

ns
ge

be
rs

 ü
be

rn
im

m
t d

ie
 B

ür
gs

ch
af

ts
ge

be
rin

 
di

e 
al

s 
An

la
ge

 in
 K

op
ie

 b
ei

ge
fü

gt
e 

Bü
rg

sc
ha

ft,
 d

er
en

 B
es

tim
m

un
ge

n 
Be

st
an

dt
ei

l d
ie

se
s 

Ve
rtr

ag
s 

si
nd

. 
Di

e 
Bü

rg
sc

ha
ft 

er
lis

ch
t, 

w
en

n 
un

d 
so

w
ei

t d
as

 D
ar

le
he

n 
zu

rü
ck

ge
za

hl
t w

ird
." 

Ei
ne

 K
op

ie
 d

ie
se

s 
G

lo
ba

lb
ür

gs
ch

aft
sv

er
tra

ge
s 

w
ird

 d
em

 D
ar

le
he

ns
ve

rtr
ag

 a
ls

 A
nl

ag
e 

be
ig

ef
üg

t. 

6.
 

D
ie

 B
ür

gs
ch

af
ts

ge
be

rin
 k

an
n 

di
e 

G
lo

ba
lb

ür
gs

ch
af

t j
ed

er
ze

it 
un

d 
oh

ne
 E

in
ha

ltu
ng

 e
in

er
 F

ris
t k

ün
di

ge
n,

 
M

it 
Zu

ga
ng

 d
er

 K
ün

di
gu

ng
 b

ei
 d

em
 B

ür
gs

ch
af

ts
ne

hm
er

 b
es

ch
rä

nk
t s

ic
h 

di
e 

H
af

tu
ng

 d
er

 
Bü

rg
sc

ha
fts

ge
be

rin
 a

uf
 d

ie
 b

is
 z

u 
di

es
em

 Z
ei

tp
un

kt
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

en
 D

ar
le

he
ns

ve
rtr

äg
e.

 F
ür

 s
pä

te
re

 
Ve

rtr
äg

e-
da

rf 
di

e 
B

ür
gs

ch
af

t d
an

n 
ni

ch
t m

eh
r v

er
w

en
de

t w
er

de
n.

 D
ie

 in
 N

r. 
5 

ge
re

ge
lte

 E
rm

äc
ht

ig
un

g 
w

ird
 a

ut
om

at
is

ch
 m

it 
de

r K
ün

di
gu

ng
. w

id
er

ru
fe

n.
 A

uc
h 

de
r B

ür
gs

ch
af

ts
ne

hm
er

 k
an

n 
je

de
rz

ei
t o

hn
e 

Ei
nh

al
tu

ng
 e

in
er

 F
ris

t k
ün

di
ge

n.
 A

bs
atz

 1
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d,

 m
it 

de
r M

aß
ga

be
, d

as
s 

di
e 

W
irk

un
ge

n 
be

re
its

 m
it'

Ab
ga

be
 d

er
 K

ün
di

gu
ng

se
rk

lä
ru

ng
 e

in
tre

te
n.

 

O
rt,

 D
at

um
 

So
zi

al
B

an
k 

AG
 

O
rt,

 D
at

um
 


	PLZ Ort: 
	Straße Hausnummer: 
	Vor- und Nachname: 
	Geburtsdatum: 
	Betrag: 
	Betrag in Worten: 
	Vertragsnummer: 
	Ort, Datum (Darlehensgeber*in): 
	Ort, Datum (Vorstand Stiftung): 


